


umwerfend würde ich aussehen, wenn ich
jeden Tag mit einer neuen Frisur erscheinen
würde? An einem Tag kurz, am nächsten lang,
dann lockig und dann mit Rasta-Zöpfen?
Bitte, macht mich schön (und geheimnisvoll
und blond und rothaarig und schwarzhaarig!)!
Gebt mir langes, schönes Haar! Strahlendes,
schimmerndes, fließendes, flachsartiges,
wachsartiges Haar, aber vor allem Haar, das
ich nie mehr waschen muss.

Der nächste Wunsch mag vielleicht
unmöglich erscheinen, aber ich weiß, dass er
es nicht ist! Ich hätte gern jedes
Kleidungsstück mit Tweety drauf, das ihr
finden könnt und das ihr mir noch nicht
geschenkt habt. Ja, alles! Geht zu diesem
Schlussverkaufständer bei Warner Bros. und
plündert ihn einfach! T-Shirts, Sweatshirts,
Socken, ein Mantel, ein Hut, eine Windjacke,
Trainingshose, Tragetasche, Untersetzer –



alles mit Tweety drauf wäre einfach
unglaublich, auch wenn ich nicht diejenige
bin, die so fasziniert von Tweety war, dass sie
ihn sich auf die Schulter tätowieren ließ. Das
war die Ex-Freundin meines Ehemanns.

Natürlich würde ich mich über nichts
mehr freuen als über einige Packungen
wirklich billiges Badesalz, das ich benutzen
könnte, wenn ich dusche, da ich keine
Badewanne habe. Wenn ihr welches besorgen
könntet, das nach Desinfektionsmittel oder
den Zähnen einer alten Frau riecht, wäre ich
wirklich entzückt! Was könnte entspannender
sein, als eine Handvoll Badesalz in die Luft
zu werfen und dann zu warten, bis es auf mich
herabprasselt und an mir kleben bleibt?

Oh, und natürlich Weihnachtssocken!
Wenn es irgendetwas gibt, auf dem stehen
sollte: »Lasst uns den Geburtstag unseres
christlichen Herrn feiern«, dann sind es



gestrickte Acrylsocken mit Metallfäden und
einer verstärkten Zehenkappe. Ich liebe
Weihnachtssocken! Ich liebe alle Arten von
Weihnachtssocken – Socken mit
Schneemännern, Schneeflocken,
Weihnachtsmännern, Tannenbäumen – und
wenn ich dieses Jahr wirklich brav gewesen
bin, dann besorgt mir welche mit dem seitlich
aufgestickten Wort: »Glaube!« Ich glaube an
Weihnachtssocken! Weihnachtssocken mit
Glöckchen! Klingelnd, bimmelnd und mit
baumelnden Stechpalmenzweigen! Wenn ihr
irgendwo Jesuskindchen-Socken auftreiben
könntet, umso besser! Könnte ich von dieser
Wolke je wieder herunterkommen? Wenn ihr
in der Strumpfwarenabteilung eines
Kaufhauses seid und mein
Weihnachtsgeschenk kauft, tretet einen
Schritt nach links, und schnappt euch auch
noch eine Dose Fußdeo, denn diese Socken



werde ich so oft tragen wollen, dass ihr mich
umbringen müsst, um sie von meinen Füßen
zu bekommen, und letztendlich werde ich
irgendetwas gegen das Jucken und die
Verwesung meiner Zehen tun müssen.

Und vergesst nicht, mir einen Block
Acrylharz mit meinem Monogramm zu
schenken, vor allem einen, auf dem die
Bedeutung meines Namens erklärt wird, um
das Geheimnis zu lüften und mir zu helfen,
meine Identität zu festigen: »Laurie:
weibliche Form des spätlateinischen Namens
Laurus, was ›Lorbeer‹ heißt, der verwendet
wurde, um den Siegern Kränze zu flechten.
Die heilige Laura war eine spanische
Märtyrerin des neunten Jahrhunderts, eine
Nonne, die von den Mauren in einen Bottich
mit geschmolzenem Blei geworfen wurde.«
Ha ha ha! Richtig. Nichts steht mehr für
Liebe, Luxus und fröhliche Feiertage als ein



Stück Plastik zusammen mit meinem Namen
und der inspirierenden Legende von einer
Nonne, die wie ein Hummer zu Tode gekocht
wurde.

Wenn alle Acrylharz-Blöcke bereits
ausverkauft sein sollten (ausgefallene
Geschenke kann man nicht als
selbstverständlich betrachten, wisst ihr), dann
tut mir einen Gefallen: Nehmt den Umweg
auf euch, und beschenkt mich mit einem
Zauberwürfel, von dem mich euer Foto auf
allen Seiten anlächelt! Denn was ist besser
als ein Foto von euch? Na ja, sechs davon!
Was für ein Spaß wäre es, meine Freizeit mit
der schwierigen Aufgabe zu verbringen, sechs
eurer Köpfe auf sechs der entsprechenden
Körper zu setzen! Ein köstlicher Spaß, das
kann ich euch sagen. Die einzige
Möglichkeit, noch mehr Spaß zu haben, ist,
mitten in einem Killerbienen-Schwarm zu
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